MN 7. Donnerſtag, den 16. Februar 1837. | 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 


Goͤrlitz. Mſtr. Carl Benjamin Spaͤtlich, B., 
Guͤrtler u. Broncearbeiter allh., und Frn. Charlbkte 
Erneſtine geb. Stirius, Tochter, geb. d. 22. Jan., ge. 
d. 5. Febr., Agnes Maria. — Mſtr. Carl Aug. Hajeh- 
felder, B. u. Seiler allh., und Frn. Caroline Juliane 
geb. Seffel, Sohn, geb. d. 29. Jan., get. d. 5. Febr., 
Carl Friedrich Auguft. — Heinr. With, Beyer, B. u. 
Tuchmgeſ. allh, und Frn. Joh. Roſine geb. Ender, 
Tochter, geb. d. 28. Jan, get. den 5. Febr., Louise 


Auguſte. — Joh. Glieb. Rönſch, B. u. Hausbesitzer 


allh., u. Frn. Marie Dorothee geb. Rätzig, Tochter, 
geb. d. 25. Jan., get. den 5. Febr., Joh. Chriſtiane 
Bertha. — Joh. Georg Opitz, B. u Stadtgartenbeſ. 
allh, u. Frn. Joh. Chriſtiane geb. Deckwerth, Tochter, 
geb. d. 30. Jan., get. d. 7. Febr., Auguſte Clementine. 
— Joh. Gottfr. Rast Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. 
Carol. Eleon. Aug. geb. Fincke, Sohn, geb. d. 8. Febr., 


get. d. 10. Febr., Carl Louis. — Chriſtiane Amalie 


geb. Walther, unehel. Tochter, geb. d. 29. Jan., get. d. 
10. Febr., Louiſe Auguſte. — Adalbert Bittner, zur 
Kriegsreſ. entl. Kon. Pr. Schuͤtze, u Frn. Mar. Joſ. 
geb. Kindler, Tochter, geb. d. 5. Febr., get. d. 12. Febr. 
in der katholiſchen Kirche, Chriſtiane Roſine Hedwig. 


— 


Verheirathung e n. 


Görlitz. Mſtr. Hubertus Huppertz, B. u. Tuch⸗ 
walker allh., u. Fr. Frieder. Henriette verw. Theurich 
geb. Erbe, weil. Mſtr. Joh. Chriſtoph Theurichs, B., 
Fischers u. Tuchwalkers allh, nachgel. Wittwe, getr. 
d. 5. Febr. — Carl Gottfr. Graͤnert, Tuchſcheerergeſ. 

allh., u. Chriftiane Friederike Brix, Mſtr. C. Glieb. 
Brix's, B. u. Tuchm . allh., ehel. dritte Tochter, getr. d. 
5. Febr. — Mſtr. J Aug Schwarz, B. u. Schneider 
in Seidenberg, u. Igfr. Agnes Fried. Charl. Haupt, 
weil. Mſtr. Joh. Sam Haupt's, B. u. Kuͤrſchners 
allh., r ehel. jüngſte Tochter, jetzt Joh. Fuͤrchteg. 
Franz's, Tuchbereitergeſ. allh., Pflegetochter, getr. d. 
5. Febr. — Hr. Carl Fr. Eruſt Wehnert, Unterofficier 
vom Stamme des 1. Bataill. (Görlitzer) 3, Kön. Pr. 
Garde⸗Landwehr⸗Regim. u. Joh. Chriſtiane Reibſch, 
Joh. Georg David Reibſch's, Tuchmachergeſ. allh., 
ehel. dritte Tochter, getr. d. 6. Febr. — Joh. Traug. 
Hanke, B., Zeug⸗ u. Leinwebergeſ. alh., und Igfr. 
Christiane Wilhelmine Auguste Henſch, weil. Joh. 
Glieb. Henſch's, B., Hausbeſ. u. Branntweinbren⸗ 
ners allh., nachgel. ehel, einzige Tochter, getr. den 
. Febr. — David Rithter Tiſchler allh, und Igfr. 
Joh. Chriſtiane Schmidt. Joh. Heinrich Schmidt's, 
herrſchaftl. Schäfers in Rieder⸗Horka, ehel. juͤngſte 
Tochter, getr. den 6. Febr. 


Re en | 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 9. Februar 1837. | 
Ein Scheffel 27 far. 


Waizen 1 thlr. 20 fgr. J — pf. 
Jorg 1 = 27 1 6 


6 pf. J 1 thlr. 
2 3 — 4 — : 
2 „ Gerſte — » 23-2 1 a 23 9 
2 2. Hafer — 12 17 * 6 =: — = 145 3 — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


9 Ver p acht unn g. N 

Das den Brockſchen Erben gehoͤrige Mühlengrundſtück Nr. 69 in Cunnersdorf ſoll auf drei Jahre 
von Walpurg c. ab unter den in unſerer Exped. hierſelbſt zur Einſicht bereit liegenden Bedingungen 
verpachtet werden. Der Termin zur Annahme der Gebote ſteht auf den 11. März c. an Gerichtsſtelle 
in Cunnersdorf an, und werden Pachtluſtige hierzu eingeladen. ö 

Goͤrlitz, den 4. Februar 1837. Das Gerichts⸗ Amt von Cunnersdorf. 

5 Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt Fodendu mit Neuforge, 

Das Halbbäuergut Nr. 3b zu Neuforge, Rothenburger Kreiſes, abgefchägt auf 573 thlr. 13 fgr. - 
4 pf. zu Folge der nebſt den betreffenden Grund» Akten in der Regiſtratur des Juſtitiars einzuſehen⸗ 


den Taxe, fol 
am 26. Mai d. J. Nachmittags 3 Uhr a 
an Gerichtsſtelle zu Lodenau ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgebo⸗ 
ten, 8. Vermeidung der Präclufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine ſich zu melden. 
oͤrlitz, am 23. Januar 1837. Schubert. 


Daß die auf den Bauholzniederlagen zu Nieder⸗Langenau, Penzig und Nieder⸗Bielau jetzt vor⸗ 
raͤthigen Stammhoͤlzer vom 1. Febr. c. ab zu herabgeſetzten Preifen, und namentlich: i | 
N 12 Stamm um 3 Zplr, g 
1 — um 2 
14 — um 1 » 10fgr 
14 — um 1 
4 1 — um — 18 ſgr. 
gegen baare Bezahlung verkauft werden, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Goͤrlitz, den 4. Febr. 1837, f Der Magiſtrat. 
5 Bekanntmachung. 

Es fol nach höherer Genehmigung die Lieferung der Mauer = und Zimmer⸗Baumaterialien zum 
Wiederaufbau des hieſigen Rathhaus⸗ Gebäudes im Wege der Submiſſion verdungen werden, welche 
in Folgendem befteht, als nämlich: 

I. Maurer ⸗ Materialien. 
50 Stoͤße Bruchſteine, 


71 Tauſend Mauerziegeln, 

14 Tauſend Dachziegeln, 

120 Stück Hohlziegeln, 

14 Tauſend Dachſpließen, 

909) 265 Tonnen Kalk zu 4 Berliner Scheffeln, 
7) 4 Scheffel gebrannten Gyps, N 
8) 23 Gebund geſchaͤltes Rohr, 
9) 8 Ringe Draht (ſtarken Vierband), 
10) 15 Tauſend einfache Rohrnaͤgel, 
11) 7 Tauſend doppelte — — 
12) 4 chtruthen — 73 Fuder Lehm, 


a 0 N 


** 


— 0 


13) 28 Schachtrutben — 491 Fuder Sand, 
14) 2 Schock Schüuͤttſtroh, ET 
15) 13 Stück rindſchaͤliges Holz zu 45 Fuß lang zu Staden. 
„ II. Zimmer ⸗ Materialien. 
1, 59 Stück Mittel Bauholz zu 40 Fuß lang 8 bis 9 Zoll im Zopf, 
2) 66 Stück Klein⸗Bauholz zu 30 Fuß lang 6 bis 7 Zoll im Zopf, f 
3) 4 Stück 18 fuͤßige 3 zoͤllige Bohlen, b e 
4) 199 Stüd dergleichen L zöllige Breter, erh 
5) 12 — züge Breter, 
6) 218 — 12 füßige 1 zöllige Breter, 
7) I Schock 12 füßige Dachlatten, 9 2 
8) 100 Stück ganze und 120 Stück halbe Knappennagel, 
9) 38 Schock Lattnaͤgel, 5 Daum. 5 
10) 85 — Spündenagel.. 11 
11) 36 — ganze Bretnaͤgel, 
12) 10 — Dreilinge. ie et e e ah 
Unternehmungsluſtige werden hiermit unter der ausdrücklichen Bedingung, daß im Falle die ers 
forderlichen Baumaterialien in der gehoͤrigen Qualität und Quantitat nicht beſchafft werden ſollten, 
ae ee auf feine eigene Koflen zurücknehmen muͤſſe, hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß gelebt, DaB 3 Kung; u ad Ba 
1) die Gebote unter der Addreſſe: „Submiſſionen für die Materialien⸗Liefer i 
e Rathhauſes zu Seidenberg“ portofrei bei uns abzugeben find; er 1 ar ee 
2) daß bei uns die Eröffnung der eingegangenen Sübmiffionen am 
3 1ſten März d. J. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich ſtatt haben wird. N 5 
Seidenberg, den Aten Februar 1837. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 5 
Es ſoll nach hoͤherer Genehmigung die Lieſerung der Maurer⸗ und Zimmermaterialien zum Wie⸗ 
deraufbau des hieſigen Schulgebaͤudes im Wege der Submiſſion verdungen werden, welche in Fol⸗ 
genden beſteht, als naͤmlich: — 
I. Maurer ⸗ Material. 


8 1) 32 Stoͤße Bruchſteine, 
gi 3 81 Tauſend Mauerziegeln, 
3) 16 Tauſend Dachziegeln, 
4) 16 Tauſend Dachſpließe, 
5) 140 Stuͤck Hohlziegeln, g f 
6) 165 Tonnen Kalk zu 4 Berliner Scheffel, 
7) 39 Schachtruthen Mauerſand, 
8) 5 Scheffel gebrannten Gyps, 
9) 10 Schock bandmaͤßiges geſchaͤltes Rohr, 
19 10 Ringe Det (ſtarker Vierband), 


11) 38 Tauſend Rohrnägel, 
12) 7 Schachtruthen Lehm, f 
13 3 Schock Schüttenſtroh, 22 2 
14) 10 Stück rindſchaͤliges Holz zu Staden à 45 Fuß lang 8 bis 9 Zoll im Zopf, 

II. Zimmer ⸗ Materialien. 
1) 51 Stück ſtarkes Bauholz zu 44 Fuß lang, 9 bis 10 Zoll im Zopf, i 
2) 14 Stück mittel Bauholz zu 40 Fuß lang, 8 bis 9 Zoll im Zopf, 5 


7 


8 
3) 62 Stück kleines Bauholz zu 36 Fuß lang, 6 bis 7 Zoll im Zopf, 
4) 12 Stück 3 zoͤlige Bohlen zu 18 Fuß lang, 
5) 13 Stüd 2 zoͤllige dergl. 5 
6) 200 Stück 1 3 zölige kieferne Breter zu 18 Fuß lang, 
7) 154 Stuck 14 3jÖlige dergl. 
8) 160 Stück 1 zöllige 12 Fuß lange Breter, 
9) 7 Schock 16 fuͤßige Dachlatten, 
10) 120 Stück ganze Knappennaͤgel, 
11) 120 — halbe dergl. 
12) 40 Schock Lattennaͤgel, 
13) 80 Schock Spündenägel, 
15 38 Schock ganze ‚Bretnägel, 
15) 12 Schock Dreilinge. 

Unternehmungsluſtige werden diermit unter der ausdrücklichen Bedingung, daß im Falle die er⸗ 
forderlichen Baumaterialien, in der gehörigen Qualität und Quantität nicht beſchafft werded ſollten, 
jeder Lieferant dieſelben auf feine eigene Koſten zurücknehmen muͤſſe, hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß \ = 

1) die Gebote unter der Addreſſe: „Submiſſionen für die Mate rialien⸗Lieferung eines neuen 
Schulgebaͤudes zu Seidenberg“, bei uns abzugeben ſind, und 
2) daß bei uns die 8 der eingegangenen Submiſſionen am 

175 1ſten März d. 3. Vormittags 10 Uhr 
oͤffentlich ſtatt haben wird. 

Seidenberg, den 6. Februar 1837. 8 Der Magiſtrat. 

Wer Aufzündeſpäne zu kaufen wünſcht, kann dergleichen jederzeit in hieſi⸗ 
ger Straf⸗Anſtalt bekommen. Heinze, 
Görlitz, den 14. Februar 1837. Direktor der Strafanſtalt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Haufe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92, 1 Treppe boch 
Capftalſen zu 4, 45 und 5 pCt. find in jeder Höhe auszuleſhen , fo wie ffadtiſche und ländliche 
Grundftüde zu verkaufen durch j den Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292, 
2000 — 4000 thlr. ſaͤchſiſche Kaſſengelder, bei ganz vorzüglicher Hypothek, auch unter 4 pCt. Zins 
ſen, find nachzuweiſen in der Steingaſſe Nr. 92, im Haufe des Herrn Apotheker König 1 Treppe hoch. 
Pfandbriefe und Staats ſchuldſchein e 
werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und 
Verzinſung von 4, 43 bis 5 pCt. auſwaͤrts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch das 
Central⸗ Agentur » Eomtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


Ea pi t a lie n i 
jeder Höhe find alsbald auszuleihen. Nach Verhaͤltniß gebotener Sicherheit zu 4, 44 und 5 pCt. 
ei puͤnktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlafs 
ſung zur Kündigung giebt, koͤnnen dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung, auf gewiſſe Anzahl 
Jahre haften. ; Das VC zu Goͤrlitz. 
indmar. 
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Das Haus Nr. 282 in der Nicolaiſtraße iſt zu verkaufen und das Weitere zu erfahren durch 
den Agent Stiller Nr. 292. 


Eine Wirthſchaft mit 12 Berliner Scheffel Ausfaat und 3 Berliner Schfl. Wiefewachs und Garz 
ten nebſt Wirthſchaftsſachen, die Gebäude im beſten Zuſtande, iſt zu verkaufen; das Nähere beſagt 
der Eigenthuͤmer. J. G. Gerlach in Nieder⸗Moys. 


Staals-Schuld- Scheine, Pfand- Briefe 


und andere dergleichen Papiere, werden von uns stets gekauft und verkauft 
Bader & Starke. 


Logis ⸗Vermiethung. Auf dem Sbermarkſe an der Sonnenfeite gelegen iſt ein freundlis 
ches Quartier, beſtehend aus 2 Stuben und Stubenkammer, heller Küche und Zubehör an eine ge⸗ 


raͤuſchloſe Familie ſoglei vermiet au bezi ? ſagt 
die Erped. bes An eich zu vermiethen und auch zu beziehen oder auch von Oſtern ab. Wo? fag 


92... — —— ů ů ů 
In der Wurftgaffe Nr. 179 b ift eine Stube zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Das 
Nähere daſelbſi eine Treppe hoch. 5 
FNT77CCCCCcCc—ĩrĩ. ..! ̃ꝗę ß [h— : —᷑Kñ! 
Ein Logis von 4 bis 5 Stuben, 4 Kammern, lichter Küche, Gewoͤlbe, Keller, Holzhaus, iſt in 

Nr. 13 in der Brüdergaſſe zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 

200, 100 und 50 thle. werden, jedoch ohne fremde Efnmiſchung, auf I. Hypothe ſogleich zu le 
ben gefucht. Nähere Auskunft in der Exped. des Anz. Braut 1; dene lente 5 4 

Eine Stube nebſt Stuben⸗Kammer parterre ift in Nr. 576 auf dem Steinwege zu vermiethen 
und zu Oſtern zu beziehen. 

Eine Stube mit Meubles iſt von jetzt an eine einzelne Perfon zu vermiethen; wo? fagt die Exp. d. A. 


Polirte Robrſtühle ſiehen zum Verkauf unter Langengaſſe Nr. 231. 


Friſchen neuen fließenden Caviar, geräucherten Rheinlachs trocknen und gewaͤſſerten Stockfiſch 
hat erhalten J. Springer am Obermarkte. 


r F r m nn ———rðĩ .wwm—— 7 
Auction. Montag den 20. Februar folen im Auctions=Tocal früh von 9 Uhr an verſchiedene 
männliche und weibliche Kleidungsſtücke, mehreres Porzellain und Steinguth, Bilder unter Glas und 

ahmen, ſo wie noch andere Gegenſtaͤnde verauctionirt werden. Friedemann, Auct. 
5ꝙ—ẽ . — —— gLd: — — — — ——— 


Ich unterzeichneter mache einem hochzuverehrenden Publikum hiermit ergebenſt bekannt, daß ich 
alle Sorten Meſſer ꝛc. und was in mein Fach einſchlaͤgt, zu den billigſten Preifen verfertige und die 
reellſte Bedienung verſpreche. Meine Werkſtatt iſt unterm Frauenthor. 


Meſſe iedemſtr. 
Franz Lehmann, Meſſerſchmiedemſt 
Auguſt Vogel, Handelsgaͤrtner in Dresden, Antonsſtadt (am Glacis), 
empfiehlt hiermit feine Sämereien und Pflanzen: 1) Garten + Gemüfe: Samen, 2) Zucker⸗ und Kaſ⸗ 
fees Pflanzen, 3) Futterkräͤuter, 4) Futterwurzel, 5) Gartoffel, 6) Strauch und Holz: Samen, 7) Blu⸗ 
menfamen, 8) Georginen = Knollen, 9) Anemonen und Ranunkeln, 10) Nelken und Roſen, 11) Staus 
dengewächfe und Sträucher, 12) Weinreben und Erdbeeren, 13) Trauerbaͤume, 14) Hollaͤndiſche Blu⸗ 
menzwiebeln. Das ausführliche Verzeichniß dieſer Sämereien und Pflanzen (718 verſchiedene Sor⸗ 
sen enthaltend) kann in Görlig in der Exped. des Anz. eingeſehen werden, und Beſtellungen erbittet 
3 Beine Le wogegen er bei Samen⸗Beſtellungen, welche 8 Be — — * — 
etwas neues oder vorzügli ratis beilegt. Auch find Blumen-Buͤchel in 
kped. des Anz. für 5 gr. zu gaben e 


— 56 — 


Ueber Oeconomie⸗Gemüſe⸗ und Blumenſamen, engliſchen Georginen und Roſen bei denen 22 1 
Sorten achte Moosroſen, Beerenobſt, achten Zucker- und andern Runkelrüben ꝛc. von dem Handels⸗ 
gaͤrtner Wagner in Dresden werden die Preisverzeichniſſe gratis ausgegeben in der Exped. des Anz. 


Le bens Verſicher ung. 
Die auf einen Aetienfonds von Einer Million Thaler Preuß. Cour. gegründete Berlinifche Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat nach erfolgter Allerhoͤchſter Betätigung ihrer Verfaſſungs⸗Arnikel ihre 
Geſchaͤfte eröffnet und für die Kreisſtadt Rothenburg, Niesky und Umgegend den Königl. Premier: 
Lieut. a. D. Herrn Ohle auf und zu Moholz bei Niesky zu ihren Agenten ernannt. Umſtaͤndlichere 
Nachrichten über die Verfaſſung und Grundſaͤtze der Geſellſchaft koͤnnen bei demſelben in Empfang ge⸗ 
nommen und Verſicherungs-Antraͤge angemeldet werden. 
Berlin, am 2. Febr. 1837. 5 
Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
C. W. Broſe. C. G. Bruͤſtlein. Z. Friebe. F. G. von Halle. Directoren. 
Lobeck, General⸗ Agent. 
Eine ſehr gute Waͤſchrolle ſteht in Nr. 406 in der Webergaſſe zu verkaufen. | 
Ein neuer moderner Kinderwagen Peht billig zu verkaufen beim Schmidt Stolz am Niederthore, 
Ein ſchon gebrauchter Secretair ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. | 


22 Centner Heu find billig bald zu verkaufen beim Schießhauspachter Altmann. 


i nn gutes Clavier zum Gebrauch (nicht zum Luxus) ift in Nr. 106 neben dem weißen Noß zu 
verkaufen. 5 g 
tt Ser n 
Dane Deer e und gereinigte Talglichter, vorzuͤglichſter Qualität, Wind und 3 
2 Treppen⸗Fackeln, Wachskerzen, auch Parfümeries und Toiletten⸗Seifen empfiehlt in ſchoͤnſter ? 
® und reichſter Auswahl ergebenſt A. Hufe, 3 
4 Petersgaſſe neben der Koͤnigl. Poſt. 
5 . fr ef i i i et ¹,ẽj,na RαHνjJuu3usununauaunnaunununanuuuaunuunaunuuunnaaas 
Sonntags den 19. d. M. geht eine Gelegenheit nach Frankfurt a. O., wo noch einige Perſonen 
mitfahren koͤnnen beim Lohnkutſcher Lehmann. 
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Schmiede⸗Profeſſion zu erlernen, kann ſogleich ein Un⸗ 
terkommen finden in Nr. 504. ) 
„Todes⸗Anzeige. So ſchrecklich das am 6. d. M. ſtattgefundene Begraͤbniß unfers geliebfen 
einzigen Sohnes, des Schuhmachergeſellen Carl Wilhelm Uhlig fuͤr uns hinterlaßene Eltern ſeyn 
mußte, ſo reichte es uns doch zu einem lindernden Troſte, als wir eine ſo zahlreiche, ihre Theilnahme 
ſo unverkennbar an unſerm gerechten Schmerz bezeichnende Leichenbegleitung erblickten. O, herde 
iſt dieſer Schmerz für uns! Liebevoll war fein Leben, aber auch fanft fein Hinſcheiden; denn nach 
einem 8 woͤchentlichen ſchweren Krankenlager entfloh fein Geiſt am 2. Febr. früh um 1 Uhr. Ach! 
nur das jenſeitige Wiederſehn kann uns Troſt verleihn. Möge der große Schmerz und die tiefe Be⸗ 
flürzung uns entſchuldigen, wenn wir am Tage der Beerdigung gegen viele der Edlen die gebührende 
Anerkenntniß unterließen. Möge Gott einen Jeden vor dergleichen Faͤllen noch lange behuͤten. 
Goͤrlitz, am 16. Februar 1837. Fr. J. C. Mauke geb. Mädler, als Mutter, 
FE C. G. Mauke, als, Pflegevater. 


Dankſagung. Allen denen, welche am 14. d. M., meine geliebte Tochter zu ihrer 
Ruheſtätte begleiteten, ſage ich meinen innigſten und herzlichſten Dank. Nur die vielen Beweiſe freund⸗ 
ſchaftlicher Theilnahme an meinem unerſetzlichen Verluſte, wirkten lindernd auf den herben Schmerz, 
den nicht leicht vergeſſen wird die Witrwe Thiele. 


— * 


Herzlichen Dank allen Freunden, welche ſich wahrend eines langen und fmerzbaften Kranken⸗ 
lagers meiner verſtorbenen Frau, ſo liebevoll und theilnehmend bewieſen haben. M ge Sie alle der 
allguͤtige Gott vor ahnlichen Trauerſaͤllen bewahren. Vogt, nebſt Kindern. 


„Mit innigſtem Gefühl, konnen wir nicht unterlaffen, für die guͤtigſte Theilnahme unfers am Bten 
d. M. früh um 2 Uhr entſchlafenen Sohnes und Bruders, Herrmann Julius Heintze, unſern Dank 
u zollen; inſonders dem Herrn Stadtphyſicus Dr. Bauernſtein, für die unermüdete, liebevolle ſorg⸗ 
Altige Behandlung, als auch die während feiner langen Leiden durch liebevolle Unterſtuͤtzung, und am 
Sarge durch ehrenvolle Bezeugung ihr chriſtliches Mitgefühl an den Tag legten, und Denen, die un⸗ 
aufgefordert denſelben ehrenvoll zu feiner Nubeftätte mit begleiteten, mit dem flehentlichſten Wunſche, daß 
der Algütige einem Jeden bei dem Ziel feiner irdiſchen Laufbahn ſolcher langen Leiden entziehen moͤge. 
Goͤrlitz, den 13. Febr. 1837. Joh. Dorothee verehel. Franke, als Mutter. 
Joh. George Franke, als Pflegevater, 
Guſtav Alexander, Emilie Bertha, Alwin Otto, Emil Benno, 
Os car Louis, Geſchwiſter Franke. - 


RT m mn U — 
Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hierdurch ergebenft an, daß mein in der Weber⸗ 
gaſſe im Bierhoſe der Mad. Baumeiſter in 5 Zimmern aufgeſtelltes Kunſt⸗ und Naturalien ⸗Cabinet 
noch wenig Tage nur zu ſehen ſeyn wird, indem mehre in und auswärtige Schulen ihren Beſuch an⸗ 
gekündigt haben; zugleich erlaube ich mir die Bemerkung, daß die am Obermarkte ausgeſtellte natur⸗ 
hiſtoriſche Sammlung, durchaus nicht dem Cabinet entnommen, vielmehr daſſelbe durch mehrere werths 
volle und fehenswürdige Gegenſtaͤnde vermehrt worden iſt. Carl Inger mann. 

Einem hochgeehrten Publikum des Orts und der Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 
Sonntags den 19. d. M. bei mir ein Bal abgehalten werden wird. Anfang Abends 6 Uhr. Entrée 
7 85 6 pf. Für gute Muſik, gute Speiſen und Getraͤnke wird beſtens geſorgt ſeyn, 

choͤnbrunn, den 13. Febr. 1837. Ni ter. 


SSS Seed 
AU Du in Görlitz. | 
Donnerſtags und Sonntags, den 16. und 19. Februar: Der Koloß von Rhodus und €) 
Ein großes Erdbeben. Montags den 20. Febr. Salzburg und Jeruſalem mit dem beili⸗ IZ 
gen Grabe. Zum Schluß der jedesmaligen Vorſtelluagen Ballet von Taͤnzern und Meta⸗ ©) 
morphoſen. Der Schauplatz iſt im Schauſpielhauſe. Auguſt Thiemer, 
Mechanikus aus Dresden. 


SSS 


Heute Abend wird vollſtimmige Tanzmuſik mit Poſaunen und Trompeten gegeben, um zahlrei⸗ 
chen Zuſpruch bittet Altmann, Schießhauspachter. 


Die Journale von 1 8 3 5. N 
als: Abendzeitung, Anzeiger der Deutſchen, Blaͤtter der Gegenwart, Eremit, Komet, Leipziger, Mo⸗ 
denzeitung, Morgenblatt, Oſterläͤnd. Blätter, Schnellpoſt, Staatsbürgerzeitung, Wiener Moden, Zei⸗ 
tung für die eleg. Welt, Mereure de France mit Modebildern, Voleur mit Modebildern, ſaͤmmtlich 
gut gehalten, ſind billig zu verkaufen oder auch gegen brauchbare Leſebücher zu vertauſchen. 

a Michael Schmidt. 
Ein e Bel o hn un 
nebſt Exflattung des Futtergeldes ſichre ich demjenigen zu, welcher mir meinen am 6. d. M. abhan⸗ 


den gekommenen Vorftehhund i artigen Aufenthaltsort nähere Aus⸗ 
kunft zu ethrifen im Stande jet bringt oder von deſſen gegenwärtig 0 


ee Be 


Gedachter Hund hört auf den Namen Bosco, iſt 2 Jahr alt und männlichen Geſchlechts. Be 
zeichnet iſt derſelbe, weiß mit ſehr vielen ganz kleinen und mehrern großen braunen Flecken, wovon 
ſich beſonders ein großer brauner Fleck von der linken Seite aus über den Rüden des hintern Theiles 
nach der rechten Lende hinzieht. Ein dergleichen brauner Fleck zieht ſich weiter vorn vom Rüden n 
der rechten Seite des Unterleibes, ſo wie ſich ein kleinerer runder brauner Fleck in der rechten Düns 
nung abzeichnet. Deſſen Ruthe iſt ebenfalls braun, an der Spitze jedoch obngefähr zwei Zoll weiß. 
Der Kopf und das Behaͤnge braun und an der Stirn ein ſchmales weißes Blaͤßchen, und um das 
Gebiß mehr weiß als braun. 

Die vordern Füße find mehr braun getiegert, beſonders find die vordern Klauen mehr braun 
als weiß. Uebrigens iſt derſelbe ſtarken Knochenbaues und jugendlich fluͤchtigen Temperaments. Der⸗ N 
felbe war mit einem ledernen Halsbande verfehen, 72 

Bernſtabt, den 14. Februar 1837. H. Fuhrmann. | 
9 och ſt inter reſſanſe s Shriftiden | 


vorraͤthig in der z > 
Grüſon ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 55 
5 (Bruͤderſtraße Nr. 139.) j a 

Die Herabſetzung der Pfandbriefs⸗ und Hypotheken⸗Zinſen, nebſt Betrachtungen bet 

die nn der dadurch disponibel 3 Fonds. * 

Ein Wort an die Stände des preuß. Staats, und zunaͤchſt an die Ritt inzen 

ir 5 Schleſien, der Mark und Niederlauſitz. 7 2 Sgr. RER n N 


n der Grüſon ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Görli 

5 3 0 16 (Bruͤderſtraße Nr. 190 3 . 
Das Buch der Weiſſagung für Damen. 
5 Ein Beitrag zur geſelligen Unterhaltung. 8. 72 Sgt. 
Ueber diefe kleine Schrift ſagt ein Recenfent im Berliner Modeſpiegel 1836, Nr. 22.: „Obſchon 

— mit Schiller zu reden — die Zukunft der Sterblichen vermauert iſt, ſo iſt doch das Verlangen 
ihre Schickungen in Voraus zu erfahren, beſonders bei den Damen fehr groß. Manche ſcherzhaſlt N 
Geſellſchaftsſpiele verdanken ihm ihr Vorhandenſein und obiges Büchlein wird dieſe würzen. — Es 
ſteht Höher als die frühern Punktirbücher und die gewohnlichen Frag⸗ und Antwortſpiele. — Mer ders 
gleichen Unterhaltung liebt oder einiges Vertrauen darauf ſetzt, dem wird es Vergnügen machen.““ 


In der Grüſonſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlig 9 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) we g 


Die Kaninchen: und Seidenhaſenzucht 
ober wie man mit einer geringen Geldanlage jährlich 500 Procent reinen Gewinn haben kann. Eln 
außerordentlich nuͤtzliches Handbuͤchlein für Alle, welche ſich mit der Kaninchenzucht zu beſchaͤftigen 
Luft und Gelegenheit haben, beſonders aber für Oeconomen, ingleichen auch als wefentlicher Beitrag 
zur Haus wirthſchaft der Jäger, Paſtoren und Schullehrer. Mit einer lith. Tafel, alle hierzu noͤthigen 
) Einrichtungen darfiellend. 8. 122 Sgr. a 
Wer gern Geld verdient, dem wird, fo bald es ihm Vortheil bringt, das Unbedeutendſte bedeu⸗ 
tend. Dieſes Buͤchlein zeigt, wie nicht nur jeder denkende Oekonom, ſondern auch jeder einzelne 
Hausvater den aus der Seidenhafenzucht entſpringenden großen Gewinn leicht und auf eine ange⸗ 
nehme und beluſtigende Weiſe zu den Seinigen machen kann. 7 


In der Glaſermſtr. Seilerſchen Anzeige im vor. Stück leſe man: Solien- ftatt FoliensZafeln, _ 4 
(Hierzu eine Beilage aus der Grüͤſon ſchen und eine aus der Hey nchen Buchhandlung.) - 
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iſt zu haben: 


